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www.gruene-linden.de
INFO-MAIL No. 19                                                                  Linden, im Januar 2015
Liebe Freundinnen und Freunde,

alles Gute zum neuen Jahr. Wir werden uns in den kommenden Wochen mit dem Haushalt der Stadt Linden befassen. Dazu gibt es im Januar und Februar sechs Sitzungen. Aber vorher fahren wir zur Vorbereitung der Haushalts-Diskussion Ende Januar in Klausur in den Vogelsberg. Von Freitag Mittag  bis Samstag Abend werden wir uns ausschließlich mit Grüner (Haushalts-)Politik und deren Umsetzung in der Stadt beschäftigen. Kommunalpolitik kostet wirklich Kraft und Zeit.
Aktuell, könnte man sagen, haben wir jedenfalls einen „Lauf“. Alle unsere Anträge des letzten Jahres sind zwar spät, aber letztlich erfolgreich umgesetzt worden.

Unser Vorschlag, die Spielapparate-Steuer zu erhöhen, wird dem Städtischen Haushalt eine Mehreinnahme von über 100.000€ bringen. Damit kann man schon mal etwas anfangen. Und hoffentlich die Ausbreitung von Spielhallen verhindern.
Unser Antrag auf Einführung einer Tauschbibliothek – im Dezember nach langen Mühen umgesetzt. Im REWE-Markt in Großen Linden kann man jetzt Bücher in das Regal stellen und entnehmen; gemeinsam mit BM König, dem Magistrat und anderen Stadtverordneten waren wir bei der Einweihung präsent. Auch in der Presse wurden wir als Impulsgeber gewürdigt.
Sonnenschutz am Kinderplanschbecken: Technisch anders als von uns vorgeschlagen, aber umgesetzt. Im kommenden Sommer stehen große Sonnenschirme am Planschbecken zur Verfügung, so dass die Sonnenbrandgefahr für Kinder verringert wird.

Vorschläge zur Verkehrssicherheit: Im Oktober hatten wir nach einer Ortsbesichtigung mit dem Rad verschiedene Vorschläge unterbreitet, die für eine Verbesserung der Verkehrssicherheit in Linden wichtig wären. Noch im Dezember hat der BM reagiert – es wird wohl ein Blitzer vor den „Mäuschen“, der KiTa in der Frankfurter Straße, aufgestellt. Allerdings sind noch einige Vorbereitungen erforderlich. Es kann also noch etwas dauern. Aber wir bleiben dran.

Im Hinblick auf die Verbesserung der Fahrradweg-Situation haben wir positives Echo aus der Bevölkerung bekommen, zum ersten Mal kommen Menschen auf uns zu uns unterstützen uns mit ihren Ideen und Hinweisen. Sehr erfreulich!

Energie-Sparmaßnahmen: im März hatten wir nachgefragt, ob man nicht die Stromkosten für Lichtlieferung der OVAG reduzieren könnte. Antwort: Da sei nichts zu machen. Seit September hat die Stadt nun plötzlich LED-Leuchten – und spart in den nächsten Jahren 60.000€ an Stromlieferungen. Warum nicht gleich so?

Aktuell sind auf Grund eines Vorschlags von Robert Kreuzinger-Ibe, Magistrat, Schritte unternommen worden, um den Strombedarf im Freibad durch den Einbau neuer Pumpen zu reduzieren. Da geht es auch um mehrere Tausend Euro. Kleinvieh macht halt auch Mist.
Was uns aber fehlt, bei aller Freude über die erfolgreichen konkreten Maßnahmen, die wir umsetzen konnten: Die Idee, wie Linden in 10 Jahren dastehen soll; wie wir die Stadt attraktiv und finanziell stabil halten. Wie der demographische Wandel gemeistert werden soll. Was wir für die alten Ortskerne tun können. Wie Verkehr anders als Auto-Verkehr gedacht werden kann. Wie die Versiegelung der Landschaft begrenzt wird. Kurzum: Es fehlt eine Vision für Linden.

Seitens der anderen Beteiligten – Parteien, Fraktionen, Magistrat: komplett Fehlanzeige.

Da müssen wir wohl selber ´ran. Das gibt uns natürlich die Möglichkeiten, grünes Profil zu zeigen. Schön wäre es, wenn wir mehr Rückmeldung aus der Bevölkerung kriegen könnten. Immerhin haben uns 2011 fast 20% der Lindener Menschen beauftragt, Grüne Inhalte zu vertreten.

Wer also Lust hat, an solchen Konzepten mitzuarbeiten: HERZLICH WILLKOMMEN:

Wir können jeden Kopf zum Mitdenken gebrauchen.

Dr. Christof Schütz (V.i.S.d.P.)

Am Lückenberg 18
35440 Linden

Übrigens: Uns gibt es auch auf Facebook:    on.fb.me/1zAN0Br  Mit diesem Link seid Ihr direkt drin, dran und drauf.
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